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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Nr. 158.
Samstag den 13. Juli 1878.

Grkenntnis.
Jin Namen Er. Majlsln» des Kaisers! Das t, f. Landes,

al« Prcslgericht in Ttrassachcn zu Wicn Hal aus Nntlaa. der
l. l. Etaalsanlualtschast erlnnnl, dasz der Inhalt dcs in der
"r, lu dcr Zritschrijt „Wirner Vurstadt-llolirirr" ,!<1", ^wslcn
Juni I«?8 (vorarlcat am " . J u l i 1878) „nlcr dem Tilel „Wie
«°s Voll lilicr KolMessc denlt" enthaltenen A>lfsal.,es das Ver-
llkhen drr Auswicgclulig nach H 200 St G, Iiessninde, >md es
wird nach i< -<!,3 St. P O, daS Verbot der UcitcN'cllilcilung
biljei Drnctschrist ausqesprochen,

Wien. den 5>.Iuli 1878, Wc i t t e n h i l l e i m, ,..

(2955—3) Nr. 7307.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

bas k. l . Landcsgcricht in Laibach als Preßgcricht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erlannt:

Der Inhal t des in der Nummer 151 der
in Laibach in slovcnischcr Sprache erscheinenden
politischen Zeilschrist »klovlMlcki Xlln»<l" vom
5-Juli 1878 auf der zweiten Seite in der zweiten
und dritten Spalte und auf der dritten Seite in
der erste» Spalte unter der Ueberschrift „ l ^ i t o -
>Ml v rg^8oäl)0. (In uöit^IMi!» kro^ov.)" ab-
lledrucklen Artikels, beginnend mit ,5«kj »v oli«,-
und endend mit ,<'l:mlii> «»iix^iiil", begründe den
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Wuhe und Ordnung nach dem § 30t) S t . G.

Es werde demnach zufolge HH 489 und 493
St. P. O. die von der l . k. Staatsanwaltschaft
'n Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 151
ber Zeitschrift ,^!ovon«lii l ^ roö" vom 5. Ju l i
18?^ bestätiget und gemäß den Htz 36 und 37
^ Preßgefctzes vom 17. Dezember 18li2 (Nr. <i
" . G. B l . für 1863) dic Weitervcrbreitung der
fachten Nummer verboten, auf dic Vernichtung
" " mit Veschlag belegten Exemplare derselben und
'uf Zerstörung des SaheS des beanständeten Artikels
Nannt.

^^Laivach am 9. J u l i 1878.

^ , 7 1 — 1 ) Nr. 10,124.

Offcrtausschmlnmg.
. Infolge Bewilligung des hohen l . l . Ober-
^besgerichts-Präsidiums vom 2. Ju l i 1878,
^'4l)04^ handelt cö sich um die Lieferung des
A" 1878 pläliminierten Bedarfes an grauem
^llinatuch für
' l 23 Stück Hallinajacken,

30 „ Hallinaleibeln,
lil) „ Hallinahoscn und

3 „ Kappen ohne Schild von Hallina»

flir j , ^ ' ^
"as dicsgerichtliche Gefangenhaus.

h., Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
^ l gen wollen, haben die schriftlichen Offerte
H ? Anschluß der Stoffmuster, dann Angabc der

"te des Stoffes und des Preises pr. Meter bis
^ , 3 0 . J u l i 1 8 7 8

e>en! Kreisgerichte einzubringen.
^ ^ ^ K r e i S g e r i c h t Eil l i am l). J u l i 1878.
l ^ ^ 2 ) ^ ^ s . ^

Forst-Wstcutcustcllc.
i'irccti " l ^ " " ^ ^ " ^ ^' ^ " ^ " " ^ Domänen
Dalm°" '̂  ^ ^ n l e n , Krain, Küstenland und
Xl '»i " , ^ "nc Forst'Ajsistcntcnstclle der
tzl^ns."?. ^ ferner eine, eventuell zwei Horst,
zu besehen." " ' " ^ " ' ^ u w m jährlicher 500 si.

ständi^d7.nn7 ?" ' " ' l e Stellen haben ihre voll.
'«Ndlg documentlerten Gesuche biS

U " zwar, wenn d iese lb^bere i t / ^ Staatsdienste
''Nmwe '7^chr.edenen Dienstwege, sonst aber
' i r " on ^ . ' ^ ^"s^ und Domanen^

leclwn ,n Gorz zu überreichen
würz am <i. I „ l i i«7j j .

«l. ll. F„rft- „nll Dumimen.lirectiun.

(2966-2)

StcüerMntoren-Ttcllcn.
Bei den k. k. Stcuerämtern in Krain sind

mehrere Steuerefecutoren-Stellen zu besehen:

Dic Bezüge der Steuerefecutoren bestehen:
») in einem Taggcldpauschale von monatlichen

35 st., welches nach einer zweijährigen tadel-
losen, ununterbrochenen Dienstleistung auf
monatliche 40 st., beziehungsweise 45 st.
erhöht wird;

d) in der Amtskleidung;
<;) serner nach Umständen:

1.) in Uebernachtungsgebüren von täglichen
84 kr.;

2.) in Ganggcldern;
3.) in Reisekosten und
4.) in Remunerationen.

Zur Erlangung des Postens des Steuer
ezccutors ist die österreichische Staatsbürgerschaft,
ein Alter von nicht unter 24 und nicht über
50 Jahren, der Nachweis körperlicher Rüstigkeit
und eines unbescholtenen Vorlebens, dann die
Gewandtheit im Schreiben und Rechnen, und
endlich die Kenntnis der Landessprachen erforderlich.

Auf Unteroffiziere dcs l. l . Heeres, welchen
nach tz 5 des Gesetzes vom 19. April 1872
(Nr. 60 R. G. Bl.) bei Befetzung von Beamten-
stellen ein Vorzug eingeräumt ist, sowie auf I n
dividuen, welche im Dienstverbande der k. l .
Gendarmerie, der k. k. Zivil-Sicherheitswachc oder
der Finanzwachc gestanden und eine tadellose
Dienstleistung nachzuweisen vermögen. wird be-
sonders Bedacht genommen.

Näheres bei den l. l. Bczirkshauptmann-
schaften, den k. l . Steucrämtern oder bei der
k. k. Finanzdirection für Krain, bei welch letzterer
bezügliche Competenzgcfuche bis längstens

3 0. J u l i 1 8 7 8
im Wege der betreffenden volitifchcn Behörde cm
zubringen sind.

Laibach am '^. I u l l 1878.

A. k. «sinnnzllirectiun.

(2813—2) Nr. 9441.

Poli)cl Älztcllstcllc.
Bei dem unterzeichneten Stablmagistrate ist

die neu sistemisiertc Dienstcßstellc eines Polizei»
arzles zu besehen.

M i t dieser Stelle ist der jährliche Gehalt
von 800 ft. nebst zwei ntigcn Ouinqucn
nalzulagen aus diesem ^ . .., und der Anspruch
aus normalmäßige Pension verbunden.

Dem Polizeiarzte obliegt: die täglich am
frühen Morgen zu i " " " ng
der Arrestanten, Sa . ^ ,. ^ ..nd
die sofortige schriftliche Befundöadqabc über diê
felbcn; die ärztliche ! lfcleistung
und sofortige schrisll.^ ^.,^>>, von Fall
zu Fall bei Tag und Nacht ., der Her-
anbringung von Verwundeten, Verunglückten, I r r -
sinnigen u. dgl.; die Vornahme i " 5 aw
geordneter Leichenöffnungen; daS I : . . , ,„^..,.ist im
Amte; die Todtenbeschau im ganzen Stadtgebiete
ohne Gcbürcnbczug; dic Armcnbchandlung in
dem zugcwicfcnen Stadttheile - endlich die Vcr
pslichtung, in der Nähe dcs Rathauses zu wohnen,
leine andere Bcdienstung ohne erlangte Bewilli-
gung anzunehmen und sich ohne Bewilligung nicht
über einen Tag aus der Stadt zu entfernen.

Die Bewerber um dicfe Stelle haben die
Nachweise der österreichischen Staatsangehörigkeit,
des guten Leumundes, der vollen Gesundheit, des
Alters unter 40 Jahren, der «cnntms dcr zwei
hicrländigen Sprachen, des erlangten Doktorates

der Medizin und Chirurgie und des Magifteriums
der Geburtshilfe doiumentiert zu liefern.

Die der Stcmpclpfl '^ ^ Gesuch und alle
Beilagen unterliegenden ^ zcn sind von an
gestellten Bewerbern durch die vorgesetzte Dienst»
behörde, sonst aber durch die DomicilSbehörbe

bis 31. Juli d. I .

dc, lxm unterzeichneten Stadtmagiftrate einlangen
zu machen.

Stadtmagistrat Laibach am I . Jul i 1878.
D«r Vürgermeift«»:

Vajch«» w. p

(2902-3) Nr. 3124.

Kllndmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Rabmanns>"l

wird bekannt gemacht, daß der Beginn der (
bungen zur
A n l e g u n g ncner <^rnndl»ücbel bezüg:
l icd dcr Zlataf t ra lstcmciudc ^ v f c k a ^

aus den 22. J u l i 1 8 7 8

und die daraus folgenden Tage hiennt seftgeseht wird.
Alle jene Personen, welche an du Ermitt

lung der Besihvcrhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingclade« ' "? obigen Tage an
sich im Orte Löschach cn und alleS z«r
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte <"
nelc vor ' n.

K. ! '̂ »slicks RadmannSdori am 3<>sten
Juni 1878.

Nr. 9012.

?r i o. l l . äkvk»58kjli iir^äid n» Xs«,u^il«m
^« 7H2l)i»Huid vvö 8luib a a v ^ ^ l u u tiIuwkuk)lM
(tj^».I00V).

I'ili^ll (l»vli»78liin ^li»«Icuwrj«v (til-Mlnv) ^ . '
lt) 6ni'V«« imvi'i'ttöm» mWftbuitl 35 ^ 1 . , llH^r»

45 ßi. j>ov̂

b) unuin» <»!>l8li»;

1.) i>lsuoc«v»!ll» j>l»ü», NH ä^u po 84 Ics.;

2.) bo6n» pl»ö»;
3.) pozwtui »tlttßlli iu
4.) Nl»^7lUi» (2N V»/U«^ 6^Il«).

l̂..'»,7i'«t N6 poä 24. in M' ö«2 50 lv t : <1<»lil̂
/>Iv<'ln ,̂ ^V78w8ti in Nß<»Mli ' <^H <!<,»<xl»'
Il.I^ii /n1.j('!^»>, ZX'tßM i2U5^l, slnjl iu s»-
öliullu^i iu zxwIÄimö 2u»n^ odvli Mi l lov.

1̂ » poäoNcil^« <. l i . ilnn»cl«, kHt«7l imH)o
po tz 5 zwMvsi cö 19. »j>sj!« 1872 (<1r̂ . 7Hk.
üt,. t»0) j»ri zx»clt litvj u^n iä l l i l i »Iu/l) psy6l!<,«t,
z,.,> . ^..s^ l)«0d«, Ki w» dile v -' ' !
< . c. l i . o^vüut' n« /mam»,

li^duo CLilltjo.

vo<!̂ t,vu /, l !, !̂s! li:>l.»,s<'il! n«i k<' 6o^iill«

i l i i . j^ l»^o tto 3 0 . ^ l l i i ^ l i , I878
z»c <I^iöii»!Ni p<^itjön0M ulk(lu z»svälc/^.

^ut»Ij»n», 9 ^ i l i ^ 1878.
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(2956-1) Nr. 6203.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärnten und Krain in Graz wird bekannt gemacht,
daß die Arbeiten zur Neuanlegung des Grund-
buches in der Katastralgemeinde

Savenstein im Bezirke Natschach
beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grund-
buchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

1. Augus t 1 8 7 8

als der Tag der Eröffnung des neuen Grundbuches
diefer Katastralgemeinde mit der allgemeinen Kund-
machung festgesetzt, daß von diefem Tage an neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die in dem Grundbuche eingetragenen Liegen-
schaften nur durch Eintragung in das neue Grund-
buch erworben, beschränkt, auf andere übertragen
oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieses neuen
Grundbuches, welches bei dem k. k. Bezirksgerichte
Ratschach eingesehen werden kann, das in dem
oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
n.) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhält-
nisse betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berich-
tigung der Bezeichnung von Liegenschaften
oder der Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

h) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits oder anoerc zur
bücherlichen Eintragung geeignete Recht< erwor-
ben haben, sofcrne diese Rechte als zum alten
Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen
und nicht schon bei der Anlegung des neuen
Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
h beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens bis zum

letzten J u l i 1 8 7 9

bei dem k. k. Bezirksgerichte Ratsch ach einzu
bringen, widriaens das Recht auf Geltendmachung
der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Per-
sonen gegenüber verwirkt wäre, welche bücherliche!
Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grund-
buche enthaltenen und nicht bestrittenen Eintra-
gungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche, oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfnst findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, den 12. Juni 1878.

(2899—3) Nr. 3963.

Concursausschrcibling.
Zur Besetzung von zwei in der k k. Straf-

anstalt Laibach erledigten provisorischen Gefangen-
aufseherstcllen zweiter Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 260 ft. ö. W. und 25perz. Activitäts-
zulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen Unter-
kunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 ' / , Pfund und der Montur
nach Maßgabe der bestehenden Uniformierungs-
vorschrift wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,

hrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bis-
herigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r Woche»,

vom 11 . J u l i 1878 an gerechnet, bei der gefer-
tigten Staatsanwaltfchaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben solche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserl. Ver-
ordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
R. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) für Zivil-TtaatSbedien-
stungen anspruchsberechtiget sind.

Jeder angestellte Gesangenauffeher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung feine definitive Ernen-
nung erfolgt.

' Laibach am 3. Ju l i 1878.

K. K. 8tl!Ut8NNWultsckllst.
(2895—1) Nr. 6516.

Diebstahls Effecten.
Bei diesem Gerichte erliegen aus eincr Straf-

untersuchung fünf Sträne Zwirn und ein Stück
Kottonina. — Der Eigenthümer wird aufgefordert,

fich b innen J a h r e s f r i s t ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes,
zu melden und sein Eigenthumörecht nachzuweisen.

K. k. Landesgericht Laibach am 25. Juni 1878.

(2953-1) Nr. 4401.

Postezpedientenstelle.
Die Postefpedientenstelle in Tupalitsch mit

der Iahresbestallung von 200 fl. und Amtspau-
schale jährlicher 60 st. ist gegen Dicnstvcrtrag und
Caution per 200 fl. zu befetzen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n z w e i Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge«
suchen: das Alter, ihr sittliches Wohlverhaltcn, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, so wie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Ausübung
des Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale bei-
zustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschristen zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Eombinierung des Post- und Telegrafen-
dieustes in Tupalitsch bereit sind, den Telegrafen-
dimst mit den hiefür entfallenden sistemisierten
Bczügen zu übernehmen. '

Trieft, 8. Ju l i 1878.

i i . k. Dojtllirection für Trieft, Kiistenlanä
unä Aenin.

(2672—3) Nr. 4746.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hiemit

bekannt gemacht, daß die Erhebungen zur Ergän-
zung der Grundbücher der Stadt Gurkfeld rück-
sichtlich dcr vom krainischen Navigationsfondc mit
dem Kaufvertrage vom 26. Jänner 1831 dem
Iofef Grazer verkauften Parzellen Nr. 121, 186, 9,
158/u, 159, der Steuergemeinde Gurkfeld und
der von der Stadtgemeindc Gurkfeld mit Bertrag
vom 24. Februar 1K37 ebenfalls dem Iofef Grazer
von Gurkfeld verkauften Parzelle Nr. 158/d der-
selben Steuergemeinde

am 5. Augus t 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Parzellen statt-
finden werden.

Hiezu weiden alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, mit dem Anhange verständiget,
daß sie hiezu erscheinen und alles zur Aufklärung
und Wahrung lhrcr R^ctitc Geeignete verbringen
können.

K. k. Bezirksgericht (Nurlseld am 24. Novem
ber 1877.

(2819—2) Nr. 459.

Bürgerschul-Lehrerstellen.
An der selbständigen dreiklassigen Bürger-

schule in Gurkfeld mit deutscher Un te l '
r i ch tssprache, welche mit O k t o b e r 1878
im ersten Jahrgange zur Eröffnung gelangt, sillb
zwei Lehrerstellen, davon eine für die sprachlich'
h is tor ische, die andere für die n a t u r w i s '
senschaft l iche (eventuell für die mathema-
tisch-technische) Fachgruppe, jede mit dett
Iahresgehalte von ach thunder t G u l d e n , z"
besetzen.

Bis zur definitiven Besetzung des Direktol
Postens, welche erst im Schuljahre 1880/81 el
folgt, wird einer der beiden Lehrer die Direktors-
qeschä'fte gegen den Bezug einer Functionszulagl
von 200 f l . und Genuß einer NaturalwohnM
proviforifch besorgen.

Die gehörig instruierten CompctenMsuH
sind, und zwar bezüglich der bereits angestellte"
Lehrer im vorgeschriebenen Wege,

b i s l ängs tens 8. August 1 8 7 8

bei dem k. k. Bezirksschulrathe Gurlfeld zu iibel
reichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurlseld <""
1. J u l i 1878.

Der Vorsitzende: Schönwettel

(2820—3) Nr. 379< !

Lehrerstellc. '
Die Lehrerstelle in Ubclslu mit d.m O

halte jährlicher 500 fl. und sreicr Wohnung »iB
zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber um dicse Stelle haben ihr ^
schriftsmä'ßia. instruiertes Gesuch bis längstens

Ende J u l i l. I . l

an den Ortsschulrath in Ubelölu zu senden.
K. k. Bezirksfchulrath Adclsbcra am ist̂

Jul i 1878.

<^
(2937-2) 3ir. 45s'

öehrerstellcn.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres l?

an den e i n k l a s s i g e n Volksschulen in G r o ^
d o l i n a , I e s s e n i z , I o h a n n i s t h a l ""
S t . G e o r g e n u n t e r m K u m b e r g e jc e'̂
Lehrerstelle, und zwar: in G r o ß d o l i n a ^
dem Iahresgehalte von 500 st., in I e s s e n ' '
mit dem Iahresgehalte von 450 ft., in I "
h a n n i s t h a l mit dem Iahrcggchalte von 500?"
in S t . G e o r g e n u n t e r m K u m b e r g e ^
dem Iahresgehalte von 400 si., und bei al^
mit dem Genusse eineö Naturalquartiers, zu besetzt'

Bewerber haben ihre gehörig instnlieltt
Gesuche, und zwar wenn sie schon in öfscntliHv
Anstellung sind, im Wege ihrer vorgesetzten ^
zirksschulbehörde, bis längstens

5. A u g u s t 1 8 7 8

bei dem betreffenden Ortsschulrathe zu überred
und in ihrem Gcsuche genau die Orte anzufuh^
auf welche sie «flectieren. >,

Vom k. k. Bezirksschulrats Gurlfeld "
I . I u l i 1878.

Dcr Vorsitzende: Tchunwette^

(2874-3) Nr. 9 ^ '

Kundmachung. . „
I n Gemäßheit der diesstädtischcn GeM""

ordnung werden: ^ f
!̂ ) die Stadtlasserechnung vom Jahre l

I») die Rechnungen der unter städtischer ^ " ^
tung stehenden sechs Fonde vom Jahre
vom 15. b i s 3 0 . J u l i ! 8 7 s ^ <

in der magistratlichcn Ezpeditslanzlci zur " l ^ t
lichen Einsicht der Gcmcindcglicder aufgelegt^
etwaige Erinnerungen darüber daselbst zu ^
genommen. . ^s»

Stadtmagisttal Laibach am 27. I u " 1
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A n z e i g e b l a t t .
M!14—3) N». 499!».

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom l . l . Landcögcrichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Handels-
firma Müller <k (5omp. in Trieft die
exec. Feilbietung dcr dem Thomas
Wernig von Laidach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
«uf 240 sl. geschätzten Fährnisse, a ls :
ein Pferd, zwei ^ilhe und ein Wagen,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungö
Tagsahungen, die erste auf den

2 2. J u l i
und die zweite auf den

5>. A u g u s t 1 8 7 8 ,

jedesmal von !) bis 12 Uhr vor- und
nuthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach
Wiltagö, in der Wohnung dcS Exe-
cutcn in Laibach mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfand
stücke bei der ersten Feilbietung nur
Ulu oder über dem Schätzungswert he,
"ei der zweiten Feilbietung aber auch
"nter demselben gegen sogleich« Bezah«
l'lng und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 29. Jun i 1878.

(2.^5-1) Nr. 218A.

Bekanntmachung.
T"! l Mmlm Slanoacher von Alten-

"" l t . mll'clamlw, Anjenlhallee. nlctsicht
^ dessen unbekannten Rcchtenachsolgern
wUldl' iibcr die Ullage ll« pr^tH. 20, März
^7H. Z. 218,!. dcr Margarcth Palljan
'M^llteninarll lvegen 17i'sl. ^7 kr. Herr
^ter Persche aus Tschernemblals Elnator
7". a< „̂!n bestellt und diesem der «lags
scheid, wl'lnil znm sulnuiarischen Versah
^vie Tagsahung auf den

^ 2 1, August l. I . ,
^"ullage l) Uhr, hiergerichts angcord^
"wu,dc, zugestellt.
, ^ t. Bezivl̂ gericht Tschcrnembl am
^ i a r z 187.^.'
^ ! j - , ) Nr, .'Mill.

Bekanntmachung.
.'lkl l ^ " " ^ ^ ' Janlovlc von Zella bei
^ lch iz . unbekannten Aufenthaltes, rüct
!<»la > ^ ^ ' " unbekannten Nechlönach
"() ^ ' ^'"^^^ "ber die Klage <lv z»rilu».
^ ^ p r i l ittžtt. Z. ,i0li0. des abWesen-
? l, ^eler Jantovie wegen schuldigen
Tsch '̂'̂  tr, Herr Peter Persche von
ftH^rnlbl als Kurator H<I ẑ owm l,c
i,iĵ  Und diesem dcr Älaasbescheid, wo
de„ ^ ^ Verfahren die Tagsatzung ans

^ r . M ^ A u g u s t l. I . .
Net w» ,^ '̂  ^ l ) i . hlergerichts angeord-

./ 'be zu„,,tclit.
< I / > ^ezillsgcricht Tschcrnembl am

^ " ^ l ) Nr. 4880.

Uebertragung
Mutwer Feilbietuug.

brrg l n ! ^ , / , ^^ufögerlchte m Adels-
<is i ^ " " ' " gemacht 1

"l'ttderi ^ ' . ' " ^ " ltmutlonssache ber

^eaen '.s! < ^ ^ ' um, Nodoelendovs

7. August I « 7 U

" '"" tagö von w bis Î i Ul,', m,^.....
' u ^ Anzüge h'ergencht^I,^,

(^)01-I) Nr. 76VI.

Zweite ezee. Feilbietung.
Vom t. t. Bezlrtsgerlchtc ^ottjch

wnd ini Nachhange zu dem ltoictc vom
I I. Mal 1U7V, Z. ^5^-t, in der E^ecu-
tionssachc des Herrn Anton Moschel von
Laibach gegen Ialob Älajon von Planina
l>cl0. 2 '^ l j fl, 70 kr. s. A. l,ellinn< <1<'
n«cht, dasi zur ersten Feilluel,
sahnng am ID. Juni 1. I . lein ^ ,...,..
gcr erschienen ist, weshalb am

1'), J u l i 1 « 7 6
zur zweiten Äealfeilbletnnge - Tagsajjung
geschritten werden wird.

tt. l. Äeziilsgcricht ^mt>ch ain 2ten
Jul i 1U7V.

(2VV5—1) Nr. :U42.

Reassumierilng
dritter exec. Fcilbietung.

Vom t, l Aezirtsgerichle Wlppach
wird tundgclnacht:

Es sei m der ^eenlwnssache des
Kaspar Pirc von Zadlog gegen Mathias
Zganc von Budanze Nr. 2 ^ i»ct.<). 7u fl.
s, A. die nlit dem Bescheide vom .'»ten
Oltober 1̂ 75», Z. ^7^«, lne auf weite-
res Ansuchen sistierte dritte ezec, ^ell^
bielnng der auf wl<) sl. bcwcrlhetcn
Realitäten H<i Slap z»^. 2cj.i und »^
Preliierslein tom 1l, lol. i.'>-l, im Reas-
jnmiernngswege auf den

^0 . I u l l 1 ̂  7 tt.
vornlittags von !̂  bis 12 Uhr, hicrgerichtö
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l. VezirlKgencht Wippach am
^ . M m i«7v.

(285.,.. I ) Nr. 4!><i<i

Neuerliche Tagsahung.
V^nn l. l. Äczutsgenchle ^'lde^öl'eig

wird belannt gemacht, daß m der itre-
eutionesache detz Frmileinö ^ -
derii i von Felslrl^ gegcn ','l (
von Nodoclelidorf zur Vornahme der mtt
dem Aejchelde vom ^j. Ma< id?<!. Zahl
4105,, bewilligten und vor sich gegangenen,
zedoch annullierten zwelten ezec. Feill'ie.
tung der Realität Url,. Nr. V4/7 und ̂
act Mnhlhofen z.cw. I0:'i f l . c. «. c, die
nenerliche T»gsatzung auf den

7. Augus t I 8 7 8 .
vormittags 10 Nhr, l)! ^ : orm
vorigen Anhange ang. n ist.

K. l. Äezlrlsgenchl Aoelsbcrg am
2'>. M a l l^7tt.

(2U08—Y Nr, 512'»

Uebertragung
ezccutivcr Feilbielung.
Vmn l. l N ' yte ,n Adclb

berg w«rd betanlll ,. .,l -
liK sel in der ^ecutionssache der

Klrchenvorstehuna zu Stez,
ton Pcnlo von Vtermca >
die mit dem Bescheide vom ^. Marz
1̂ <!!<, Z. 1100, angeordnet gewesene
Feill'letnng der Realität Urb. Nr. 101
»<i Sittichcr Karsterailt auf den

7 Angnst 187t t ,
' 'n 10 bis 1^ Uhr, mit ocm
! ^ mac angeordnet.

zt. t. Bezirksgericht Ndclsberg am
i. Juni l«7d.

(^,'l-i) Nr l̂̂ ii

Dritte eiec. Feilbietuug.
Vom t l Bezirksgerichte in 2 i ' t i l :

wird bekannt gemacht:
Nachdem in der ltxecutwnKsache dn

) , ( ĵ. Winkle, gegcn den
,. . ..gar'schcn Nack!"' ' ' > -471

Hnloen .̂ j0 kr. zu dcr mil vom
2.j. März l. I . . Z Ki^t..
I l l n i l. I . angeordneten
tiven Feilbletnng lcin Kauflustiger rr> l
schienen «st, so w i r d '

am ^ü. J u l i l. I
,"' ^'"<n, Feilbisf " ' ' ' '

iiebenen
^'iaüd V l l , l
l'uches der (̂  . ^ , . , . , ^ . . . . . . 1 .

K l Bez,rlsgellcht Sittich am .i^stln

Edict
Vom l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird belannt gemacht:
(ts sei am 2. slpril 1878 zu Krupp

Nr. ii Joses I v a n ä e l ohne Hinter-
lassnng einer l<! Ordnung
storbcii. zn wo , , '^nschaft

ister des Verstorbenen als nächste
...l..wandten und gesetzliche Erben erbe-

berechtiget erscheinen.
Da deni Geric!

des seit 1l» Jahren
Ivansel von Krupp, Brnoer dce <trv-
lasiere, unbekannt ist, so wird drrselbe
aufgefordert, fich

b innen E ine m J a h r e.

von dem nnten gesehten Tage an, bei die
sem Gerichte zn melden nnd die Erbi-
eltiarung anzubringen, widrigcnfalle die
Verlnsscnschaft imt den sich nn'^ - '
Erben und dem für ihn auss.
Kurator Peter Persche vmi Tschell'.cmbl
abgehandelt werden nnirde.

K. I Bezirksgericht Tschcrnembl am
31. Ma i 1878.

(28^1—2) Nr. 380«.

lzxecutwe
lXealllateu Versteigeruug.

Bom l. l. Vezirisgcrichtt Nasslnfuß
wird bekannt gemacht -

Es sci übn lliisuchs», ftfi ^lcmsntme
Scvrr t»̂ n
grrung der > , , ^._.,.,.
ocrh gchdrlgln, gerichtlich auf 114(1 fl.
»cjchätzlcn RcaUlüt ftul» Urb. Nr. iX» und
1 ^ ' / , 2<I Ncitcndura bewilliget und hiczn
drei Fl ' ^Tagjahungcn, lind zwar l
di> lsl! !

20. J u l i .
di,, zw^ill auf den

2 6. « u g u st
und die dritte auf den

2 0. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittag« von !1 bis 12 Uhr,
m dcr fanzlli mil dem Anhange
angeoi!̂  ^ . . ^cn, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schützungswrrtl), bei der
dritten aber auch «nter demsclbc» hintan»
gegeben w>:

Dir r . . ocdingnlsse, wornach
insbcjondere jeder ^icilant vor gemachtem
Nnbole ein lOperz. Vadiilm zuhanden der
^icitalionslommisston zu rrlcgni Hal, sowie
das Schützungsprolololl und der Grund
buchsextracl lvnncn in drr diesgcrichl»
lichen Registratur eingeschen werden.

K. l . VezirlSgcrichl Nassenfuß am
11. Juni 1878.

(27KO--;) Nr. 2l)8f>

' iccutivc Feildietungen.
Uil)l, drm l. l. Blzirksacrichlc Id l ia

wird hitmit bclannt ^si^a^l:
<is sei über dat des Unton

Gradcschlo von ^ ' '., .'ir. l» gegen
Franz lerkel v̂  ^ wegen aus dem
Schult' ' ^
dizen
l f l lu twl ofjlntllchs - ng der dcn»
lehlcin > ' " " ' ?,, in» «,....>^»chl der Herr»
lchaft Nrb.'Nr. 109/27 oorlnm^

^ im gerichtlich ei
^̂  von 4275, ft.

et und zur Vl>rnahml derjelyen
... . . . l Fcilbictungs'Tagjatzmiull' auf den

1. A u g u s t ,
b. S e p t e m b e r und
3. O k t o b e r 1 8 7 8 .

jetxswal vormittags um 9 Uhr. hier»
' ' '' dem N"!

.>!l slilzni
be, der letzten steilbietung auch unlcr dem
^chs'^'iingswerthl an den Meistbietenden

^aeben werde.

formen bcl ü <n den gewöhn,
lichen «ml l , . . . , " . , . ,,,^<ithtn werden,

l l . l Bezirk^ttlllchl ^dria am 7len
^uni 1878.

^ ^ 3 1 — 1) Nr. ,';l>40.

Zlveite ezec. Feilbietung.
Nachdem in der i ,^" , >>">>>> > >'̂  >- -

M a r t m Za jc von G l i
t in S i l a von P , "
zn der aus drn

kauflustiger erschienen ist, so wird am

August 1U7V.

ichte zur zwei

^ i . l. Bezlllsgrrlcht Sittich am 27st>n
Juni 1878.

(285,2-2) I.'s "lV.

l5zecutnx
3iealitateu Versteigerung.

Vom t. l. Bezirlögerichle ckdiloverg
wird bekannt gemacht -

Es sei über Ansuchen des Herrn Hrani
jPup isvonU' '
grriüig drr d

r»ctx». 13b ft. 11 kr. e. ». c 1 m,d
hiczu drei sseilbictunas-Tattjül^ui^ln, und
zwar die rrslc aus dcn

2b. J u l i .
tm zwcilc aus den

2 7. U u a „ st
und die drille auf dr»

2 7. S e p l e m l ^ . . . . ,

jedesmal pnrmiltags von i n b<S 1^ Nhr.
ln 'l' und zwar l,
s»!'!! angeordnet n...^..., ..

bei der elften und zr
^ nur um oder über dem ^ M
<h lis< dss d r i l l t ahsr anch

U>N(,

insbesondere jedel ^icilant vor
And ' ' " '
^icll.
dai> ^chuhlil^lipv^^'lu^ und l>
buchssftrarl lsnnen i»> der
lichen stegistratur eingejehen w

it. l . Vezirlsgerlcht Ndelellig am
l>< Ma, 1878.

(2d82—1) Nr. AI'.O.

Erinllcrung
an den unbekannt wc> befindlichen N i t o ^

l a u s P r e d o o i s von Hraft.
Bft" f»sm k s Vez<rssflsr!sl,ts ^tisni^

- »̂  . . , , ^—,. ^ ,.,
Es habe wider denselben bei

" ^ ' ' ^eilersdurl
hlung drr

l < ^ j l . s. «l.
„ / , . ° zul jummutz,^...

Verhandlung die Tagsatzung »uj den

19. J u l i 187»,

oorm'ttaßs um l̂  Uhr. hicrgerichts an'
geor »r.

.^!,s>!!ldc!Ui<0rl des Oekln^is»
und d

ist, jo t)«il man zn <s

Ende ve'

die .
SchnN^
Nechlssa^ ^ , „
nach den Bestimmungen de:
vtbnunll. ocrhands" ^
llagtc, welchem et

!slff llUlt,

lt. l »le»fn,z am 2<»len
Mai 1tt7d.
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Flaschen-Bier j
[ (Märzen-Export) ]

aus l!er Oeuueeei äee Oe^rücler Rosier I
I in Leopoldsruh bei Laibach H
l wird in Üistcn von 25 Flaschen auswärts versendet. 5

Bestellungen auf Viere in Gebinden und Flaschen werden duett in der >
I Brauerei uder m deren Depots mit Eistellern: in T r i e f t bei Herrn 0 . 0 . I o r i « e r , >
' Monte verdc Curso Nr 4:;—45; A g r a m bei Herrn N«HU». » .^ l l l r i , Tcidci^ H
i spinncrqasse Nr. 512- (5 i l l i bei Herrn 4 n t . r r l x u s r . Hutcl „Elefant". Rinss- 5
l straße )l'r, 82; T a r v i s bei Herrn l .«onb»r6t H^rendHol»; K ra i t t bürg bei >
! Hcrrn I ' lHQ i Va1«» i , Handelsmann, Uttd bei Herrn ?v tv^ I»5»»nlK, Handels-" >
^ inann in Üailiach, erbeten. (25!j3) 5 ^

» ^ >
I».'dcr Tourist braucht auf jmicn Gcbirgstouren ein Gcnuszmiltcl, das ihn >

siinll und große Ermüdung sowie quälenden Durst verhindert, bellte unver- >
lliiüekte Chocolade bringt in der That zufolge ihres Theobromingchaltcs diesen >
Effect hervor, wie dies auch gewiegte Bergsteiger wiederholt erprobt »nd uns bo >
stä'tigt haben Für diesen Hwccl nun erzeugen wir Chocoladc in leicht cscharcl >
(Dcjeuncr.)Form, sehr bequem .zum rohen (Yenusl, ,n zwei Torts» zu U5> und !)0 lr, >
per Packet, und benennen sie lour luten-^l ioeolni lo. Jede,? Paclet enthält 1ü De- >
jeuners, Beide Sorten sind ganz rcin. ohne jrdc trügerische Beimischung hergestellt, >
Die theuerere Sorte enthält feineren Cacao, >

Jos* Kullerle & €o.
Depot in !c aibach bri: ?ol»l H. GupHn.

Für nur ft. 4 ' 3 H vcttaufen N'ir
folgende S 2 Prachtgeflenständc:

I Urystall «utter oder Zuckerdose. <i japancsischc Wassertaffcn.
1 elcq. Tifchschrcibzcuss, «^oldbroncc '! Ztiicl französische Parfümscifc.
2 Blumcnuascn, Alal'nstcr. decorierl l Vlumcnlorl, aus gcschllffenen Pellen

20 effccwollc Itablstichbilder. l Sftrechnppnrat, sehr nmüsant,
1 Paar neueste Vcbc Ohrgehänge. ^ ^»xgessenstände sill Inns, lind A l !
2 Manchettentnüpfc nus Reugold. 1 Gcwürzbilchsc nils Alpaccasillisl
" (shcullsettenlnüpfc „ „ 1 llcinc PctrVlcumlnmpc snmnu ilugel
l Mccrschanm Hiaarrcnspiy mit Vern- und Sicherhcilöbrcimrr

stein, tunstvull gcschniht,
5 Tpeisclüffel, immer weis, bleibend, «2 Stück. (2^0/.) «i '.
Kaffeelöffel,

I ^ ^ Alle hier angeführten <»<! Vtück schöne und praktische Artikel losten zusammen
D ^ " nur ft. 4.75 und werden unter Garantie gegen Nachnahme überallhin l>rrsende<

durch das

I. Galanterie-Magazin in Wien, L Babenbergerstrasse I.

> Herzoalich braunschweinische iiandeS
Lotterte.

vom Staate genehmigt und garantiert
Diesrlbc besteht aus 80,000 Or ig ina l ton und ̂ ^.5)00 Gcwiuiil n '

! 1 Haupttresser eventuell 450,000 1 Haupttreffer /» 12,00«
l 1 , !̂  '.00.000 22 .. ., 10.000
l 1 , „ 15.0.000 I ., .. 8.000
l 1 . ., 80.000 << „ „ 0.000
! l „ ., 60,000 U2 „ ., .'..000
> ^ „ 40.000 5» „ ., 4.000
l 3 „ „ ll0.000 108 „ „ :l.0lX>
> 1 „ .. 25.000 21.". .. .. 2,000
> 5, ., .. 20.000 5.25 .. ., 1.000
> 12 .. .. 15.000

! Ncichsmarn ». s. m.
! Die erste Ziehung findet statt
l am 18. und 19. Juli l«78,
> zu »Uklchcr ich Original'iiosc
> ttanze Halbe Vier le l Achte,
> sl I'» - sl, 5 - fl 2 5.0 ,l , ^s.
> gegen Einsendung des Äetragcs oder Poslvorschlch versende,
> Jeder Spieler erhält dir lyswmnlistru slrs>li<?' «2^>l,> >> >

Willi, llnsiliiis.
ObcrciüNl'hnn'i der l'sniinschmciNlschen Landr'3 ^'liücrir in ^ssliiüschwl'iq

~ ~ • ' • • ^ ^ • ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ -̂ r̂" v ^w^ -^mr -*^r "̂ r̂̂  ^̂ r̂̂  ~*mw ^mw ~^*r ^mm "^^r w ^ B ^ '

lÄ^ Für MiuisiVaiieii! "3H|
Untt-r allen Kaffcc ^usav>niltclu hat dcu onrchschlagcndslen Erfolg

F ranok - K a f *l*e e,
Erfindung von Heinrich Franck Johne in Ludwigsburg,

)cmcs hochfeinen Geschmackes und feiner rcichlichcn ^iährstoffc wegen, crrungcu
Um dem viel beliebten und uiel beachrtcn

TT r a ii <• lc - Î T a f l e c>
^ zu schaden, suchen jetzt eine Mcnc^ von Faliritaiucn ^erschicdenaltige und geringe
^ Priipanitl' unter dem renommierten Nmncn Frnuck^lasfee in Handel zu bringen;
l ja. viele davsn drucken sogar die «a»ze volle i f i rma nach

Heinrich Franck Söhne in Ijnhvi^sburü,
Ocsil;er der i» Kabrlleu in Ütt0n'i«obur» <ö.>,b»ile,l). slieth. Vrettcn,

Meimüh?im n„l» Gran»N>r<uch

W a r u m ? ! — tlm die Käuferin in tauschen.'
D a r u m : Vorsicht beim Einkaufe!

5>e Crfinder und Fabrikanten des echten 3rauck-U>,ftrc frhcn sich dahcr
genöthigt, ihren Kasteln und Pa^elcn di^ llnterfchrift

^ ui:d dil' licscl̂ licl! hiillcil^lit^il öchniüimis«','

^ ^ llM^l.M ^ . l i ^H.H l??7̂ 3!MA "W^
^ '̂«zudrücken und >,bitlcn dlc velchrlci! HüUöiilNun. genau ans diese '^eichen zn

sehen, damit sie den i^'»?^) ' » 1

von dem «nechten, nachgeahmten gcwis; unterscheiden tonnen I n ullcn bcssercr.
! Tpezereihandlungen des Landeö ist der

echte Franek-Hafl'ee,
uerschcn nut obigen Tchulzmarlen >,„z Unterichritt, zu finden

(2U25—y Nr. 1^715.

Bekanntmachung.
Vom k. l. stM.^dclcq, ̂  ' ichtl'

Laibach wird dcr undolmuu. Hal -
tcs weilcndcn Johanna Mraulje von Äevöe
bekannt gegebcn, daß ihr in der Rechts-
sache der t. k. Finanzprocuratm lnow.
dcs hohen t. k. Äerars) gegen dic Pfarr^
kirchc von Mariafeld nnd Consorten
wegen Anerkennung des Caduatütsanspru-
ches auf die Hälfte des Theresia Tubclj-
schen Nachlasses als Mitgetlagten

Herr Franz Leviimt. Pfarrer in Maria-
feld, zur Wahinng ihrer Nechk' als Cu-
rator !iä aotuiu in« obigen Rechtestreite
bestellt und demfelben der Bescheid, wo-
mit über die Klage «ls n^e«. iil!. März
187«, Z. 73Id. zur mündlichen Verhand-
lung obiger Streitsache die Tagsatzuilg
auf den

0. August 187«,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet wurde zugestellt worden ist.

K. t. stadt. - dclcg. Bezirksgericht
Kaibach am 1U. Juni iU7tt.

Aufforderung
an die Erben dcs I o f c f ttraiiouic,
Pfarrer von C i r t l e , unbekannten Auf-

enthaltes.
Bei dem t. t. Bezirksgerichte Gurl-

feld hat Iofef Predanic' von Hlirschdorf
(durch Herrn Tr. Koceli von Mirlfeld)
wider die Josef Kraöouil'fchen Erben
wegen Ausfolgung einer tabnlarmäsugcn
Urkunde über den zwischen Iofef Predanic
und Josef Krasovic, gcwcfcner Pfarrer in
(5irkle, vor circa 10 Jahren abgefchlofse-
„en mündlichclt Kaufvertrag bezüglich der
Realität Rectf.-Nr. 271/, 2<1 Hcrrfchaft
Thurnamhart eine Klage angebracht, wo^
rüber eine Tagfatzung auf den

-j. August I 8 7 d ,
vormittags !) Uhr, angeordnet wurde,

l Da dem Gerichte der Aufenthalt
j der Geklagten mcht bekannt ist. so wurde
j auf ihre Gefahr und Kosten Herr Andreas
. Racii! von Clrlle als Kurator aufgestellt.
^ Geklagte haben daher an dem cr-
! wähnten Tage entweder selbst zu erschĉ
! nen oder einen Bevollmächtigten nam-
^ haft zu machen, oder ihre Behelfe dem
^ aufgestellten Curator mitzutheilen.
' K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am

^0, Dezember 1tt77.

(2947—3) Nr. 807.

Concurs-Eröffnung
übrr das Vermögen des nicht proto-
kollierten Urämcro Franz W i r k in

St. Cantiün.

Bon dem k. k. Kreisgerichte Nu
dolfswerth ist über daS gesammte,
wo immer befindliche bewegliche, dann
über das in den Ländern, in welchen
die Concursordnung vom 25. Dezem-
ber 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen des nicht protokollierten
KrämerS Franz Wirt in St . Cantian
der Concurs eröffnet, zum Concurs
kommissär der k. l . Bezirksrichter Herr
Lorenz M a r , mit dem Amtssitze zu
Nassenfuß, und zum einstweiligen
Massevcrwdlter der Advokat Herr

^Dr. Vtosina bestimmt worden.

Die (Gläubiger werden anfgesordell
bei der zu diesem Ende anf den

22. J u l i 1 8 7 «

im Amtssitze des Concurskommiss'"-
angeordneten Taqfahrt, unter Bei! >»>
gung der zur Bescheinigung ihrer A"
lpriichc dienlichen Belege über d>
Bestätigung dcs einstweilen bestellt
oder über die Ernennung eines andcl"
Masseverwalters und cilics Stcllvcrtle
ters desselben ihre Borschläqc zn cl
statten und die Wahl eines Gländic,"' ^
ausschusscs vorzunehmen.

Zugleich werden alle d ic jcm^
welche gegen die qenlcinschaftliche ^ " '
cursmaffc einen Anspruch als Concur?
gläubiger erheben wollen, anjqesmdcll
ihre Fordetnngen, selbst lvcnn ê
Rechtsstreit darüber anhänaiq sc'"
sollte, bis

2 l i . Augus t 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Borschrift ^
Concursordmmg zur Vernicidnng ^
in derselben angedrohten Rechlsn^
theile zur Anmeldung, und in ^
auf den

16 . S e p t e m b e r 1 8 7 8

vor dem Herrn Concurslommissäl ^
3iassenfuß bestimmten Liquidierung
tagfahrt zur Liquidiernnq lind Na"?
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen L ' ^
dicrungs - Tcigfahrt erscheinenden "^
gemeldeten "''' ' in steht das ^
zu, durch frc,. „...,l an die Stelle ^,
MasscvcrwalterS, seines S te l l ve r t l ^
und der Mitglieder des Milchigen'."
schusscs, die bis dahin im Amlc wa^ '
andere Personen ihres BertranenS ^
giltiq zu berufen. .

Die weiteren mch"^
im Lause dcs Concin . . . , . .^cl i^ ^
den durch das Amtsblatt der ..Laiba^
Zeitung" erfolgen. .jj.

Rudolfswerth am 8. ^»M lo
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Für den Vertrieb
kinc? slhl sinnssball» « l l i t t l s uhne icdc A,IS
>ac>c werken Personen nller Stände in dcr Pro
^»,'i slchich!, Tchiijllichl- '.'lüilanrn unter „ ) l e :
benelnlommen" lc jmdrr i , Not ier Hl <5«.. 'ln
>>u»sl'i, Expedilion, W len . «lemcrnasse 13.

l ^ 0 ) 2<» 8

Darlehen
unter srhl ssiinslisirn Äcdiilssungen qewnhrt an

Gsftzirrc. pcustonistcu, Ktaats- nud
l22W) w 8 sahnbcamtc
''^ NlNsilsciti^ Versichrvnüsscchttnt , ,V1»vi»".
"uch »'srdc-n j i l i Venints ^mitwnen erlcs,! —
inhere Änc'tllnjtc ertheilt die <ien<r»lr« l»rll-
"n<»nx ln l.»ll)!»el!, >Vl<ner«tru»«v?.

Kimbeer-Wgujz,
ßlanzhcll, Mljchmcclcnd, >;e>Kni nach der be
Ulhslldrii Pl,armnllipiic inliereitet, nut Damps >»
Am,»,,, concrntrierl, in Flaschen zu I Masl
Ini)ai, I j l , tlO lr,. in Flaschen zu 1 >!ilo !»0 lr,.
" l l̂nschen zn !iü Dcln ^0 lr, ^eere sslaschc»
^'rden Nlit l» und 10 lr riillsselaust lliei ssli'
b^lrr Abnabmr enlsprrchendel Nadntt), verlaust

< jr. 1 * i c c o l i ,

Triester

CiiiwU
Trieft.

Die Triester Eommercialbanl
^»Pfän^t Geldeinlagen in ostcrreichl«
lchcn Äll l, l und Staalötwtcn wir auch
ln Zwanzin'Franlcnstiickcn in Gnld,
mil drr Vcrpslichlllnss, Kapital und
^Mnlssr,, in denselben Balulcn zn»

Dicsclbc ebcompticrt auch Wcchscl
»nd ^idl H>urichüssc auf üfscnllichs
Wcrlhpafticcc «nd Waren in den ob-
^nnnnlen Valuicn. (U2) 27

Bämmtlichl' Operalionen finden zu
^ in drn TricsUr Vulalblällcrn ^eil
^'lsl annczeissltn Gcdinqunsstn stall.

Glück und Segen bei Cohn !

Qrrflc (!>nmnHjicl)unfl
*tr ttllcnifUf|Un ©rllwcrlofunfl.

$er cinjtflc $*cfl für jcbermann,
j'!" 'JCI f>cntijirii '^rjtljhitc-JTi-fisllliiijjcn ftd)
^ t f i i u u nnbcbcittciibcn Wclbbctrafl cucnt.
in „r,.f,. . $crmöflnt vtfrben, ifi ;

t mutljsi, .'i)oik>)im(i
.. ..• , 1 l u ' i m i l v . . . . . . . . .

. int non Pci b,ob,cn uanbcincflicrniifl
,,;"ilrurt)tt'lr nub ^nvanitri !• ninf:r Weib
°r"°funfl, in inflvl)cv '; •• im I
;; ' vii btc nrofenrtiflc o> > IUMI I
m|)i nlö I

,S Billionen S(X),ÜU() Warf, I
.' ".nt, n i thn l t nur S«f,(MM» Üojr, u i ^ l

:: "". ,:cii in I» WbtlKl
j , , i • >i» (^clbflcivuii ir

s| ''; namciitlicl) f»l

i " ' ' . i c :

stf.',

' ( < i i l > i ; i ,

1>ÜM'!»"°' tt0,<MM», '-Ni.OOO; uirli• (»mniinc
f l | ^.l l l l l l i i , I-V'XMI, 12 ,000 , 1 0 , 0 0 0 ,
. i , ) ( . "!l- . . . . ,. .1)! »»oil H 0 0 0 , M)MK

° ' 'MHHi, m o i i , JlMMI, 1 0 0 0 , .»00 'c

hiiui t ̂ ««i»imcl>Hii(i on rrflrn Vibt^ct
s ! » omuidi fcftfltflcllt auf

J H I O C | > »8 und 19. d .M. ,
°crfrh. x c ' " ^trrtrl mit Staatswappen I
% /ICllt* CrifitualfD« nur I

„„h Wen 40 kr.«. W. kosiH,!
t i | , j , ! . . ' ^ oi r i i C r i a i n o l l o i r i V ! l l " l
1 l inrrnt <HcIbc I

J W t l i r t , , «s, I

' H i i f i , , , , , , l l l M i » ' • ' ' - : « » : • • «
U l l f | ) i c b c » i i i : 1"r ' ; : u i n n

a u * l 'wi ) i t m,nno"M "' KllICIM ^ o l 1 w o H

*W" «i
* l * - (il. , * •.'

Die Hauptnicderlagc in Ärain

3ementfl>!irî  inMur^t
Tüffer

l'ssindc» sich i,u iiaibach'.

Gradischa, Vnrgstallgaffc Nr. 2
'iftreio:

prr lUt).«ilo nl> obiql i ^^irdcrla^ /i z<, — l l l' W.
, „ Nahn Kai dach 1 „ W „ „

«llc Nlstcllnmiri, sin birrltcn Vczug von
Tilssci N'lidsii dnscll'sl riNssl^rnsssiwlnmen, M u
slrr nu» i3cllannrn zusscstrlll und AuSlunfl
dlrciOl'illiast rrihrilt ( I2W) 12

Natürliche %<\;i|g

Mineralwässer
f r i ü c h i T F ü l l u n g a n R s - l a n g t u n d s i n d Ini-
' • :T: - : ' : : . lii'st zu linlx-n hei

! -ii
I . . . . . . . ; • : ,

j Peter LassniL '
X ^ v ^ x y . y - • • • • ••• < y.wy. ;• :••• • j

W ! , n , U ^ » » » » » « » ̂ l » » WM.

Schnier/JoN
ohn«» Slnapritsnnr,

t\)ts tir Vardauanar {Ibrtnbe fltttkanrcnk,
ci)t\i. FoLjf»kraukh»Tt«u nnl B»ras»»tÖ-
rong ftilt naä) citier in ntua^Iiflcn î äOrn Nft-
btträ^rtrn. ir»»* n t n t n Method«

llnrtirAtfirrnCIA»MrT
(cBcl frl«oh nitiiantfnc al* .ill* nc(( |o 111)!
• • r a l t « t » , natnrffvui&«*, (rUndltota unt
«obnoll

Dr. Hartnnnn,
ll»lt.->l»,!l jrntl-ln

wie», c «r. l t
Auch ». '>, 1 ' l »»» dc>

^ r ^ n o » , , ^ ! , ,, ,, , ,1, i l , <<l>llu!iorsn,

clcüsc, o l l n « »« ,»^uul<>«> >' ' >" >' >> >,

O!nl̂ uu! nnl!l ^lllun^wlig!
i i ' llüd ü!» ul l l Tcli<il. un>> l
ll'l'I,!"'! !!' f»!s l'0ü hohsl 1̂»!
1> >»d ssnrautisrls.
bei r

^raunllliwciftcl

itandcS öottcric
ompssh!,-. dn'Ull'l ln l iml l z<,.'»W Gc-

» Mill. lMM» Hlk,.

TlC llstr ,)!l^I!'>>> dl>,,!!!,!

am 1«. Inl« 1«7^
»lud lx l j l üdc ich da^u

riü ^ <-> ,, ,' ,,>
ril f l , 4 70.
riü .,>,,>. , ., f l , «:l.°».
cin achll-l ., „ ft l 20,

N'!,

(linc d,
rcil!"',, ,

l>l>n!" ,m,l in, t'iiiN' baldlnc ^ct tc l
lUNNs« 1,!! !-tNs»s,N

IV. K f i w t ,
5> schwelst, kansicrhoj

tt»»ft Mn>bff,!»»l !<!i Ä!l»!N„l »>s<

Schwächezuständen

^s„»», p „ , t , .̂ weiüdletl,»«» »^.

»r d!»s,» Wei's g,!,s»n

Andauernder reeller Verdienst
für ^cnoncit aller Stünde in aUrn Orlcn ba üKoiiai^ir. Offerte untft „F. 3OO5'1

H**«jn«trin &, Vof ler in BadapMt. (28^4) 2 2

tal-iilii
Ilnn schlcidc ,, Pl». HillliiarlhkKomp., UnjchlUlnsavlll, ^raulsurl a M.

Aus den» von dcr

Versicherungsgesellscliaft Assicurazioni Generali
in Trie»t

Ullössrnilichten Verzeichnisse der von derselben im Jahre IU77 fleleiitelen 3chat»s„z«l,!l,!'l,en ift
crsi l i ' " '>, ^"s: aenannts "l> <-> Jahre von 15.?" " ^ - ^ . . . wml»«». wosür
sir >1.:.4 nn le und an 3<> »gslosten einen
Bl!..,,. ..., ̂  I«0Mb.^, , , .,,..il,

Äon oem wesammtl'etragc von sl. 6.4lltt,zw9 80 cnlfltlen
au< icn 4815 Schäden mi l_t l .

anicn 2399 .. ., „ < ?
„ ^innsü 531? .'
., die auswärtigen Staaten 'lltt8 '.

1b 729 Schiion, mit fl. 0488.W!» ft<>

llleich w

»lull hat solch l»eosulrnt»e ^jahlunffrn wir die 4»«4o«»rKit«»»l
U'-^ 1^.1 _..,„ i,r sc>> ihirl Hrrichlunc, sl, 122,l»N«,«»l'!'.'.) Tchaoe,>srjn^s lüjl,,s

^'/ , ÜINUN N'l'ldsü <>I

IreiwiUige Uieitation.
Am N. d. M.

Ui,^ .1, ^ ln üniNll! solßcnocn ^n^ rn Il>ei0sii ln>

KnNnll - UcNnurntinns'lliknle in Mlwch
c>l, mi<

!^is l - ^ ' -

z 2lzn. TlwlNllllll.^ Witwe, 8
8 Laibnch, »uhlh«l « i . l'<i (nen), «
!Z l-ml'siebll i l» <! > , ,, ., M

Lager von fertigen Grataaoaiimentea
Steinmetzfacli

n i i i r t i l i i f i i s i r n V i i h r i t c n jvii b e n b i l l i q i l c u i ' i c i i f t i i

^^^W ^ ^ ^ k ^^^^k. . ^ F ^ ^ ^P^^. .^F^k. .^P^^ .^^^k. . ^ ^ - ^ .^V*^ ^V^k. .̂ V^b. • * .̂ B^b. .̂ B^b. -^B^b. .̂ W^k .^P^^. .̂ B< k̂. .^»^^ .^V^k. .^VM. .^*^K- . ^ » ^ .̂ B^K. ^BBB. A

Die Fa"brik tragbarer Eiskeller
Y j ^ dos IiiiKruicurB

Fran) ÜoUinyrr in Wien
iliff aiicrkftiint UmVountruu-rU h u jiri-wrkmiiH-ii

L '̂ ii )i I - ̂ V p |> f 1 r f 1 t «•
1 r Bier, W w i e r , Milch, Batter, robr* n»»l»cb ,
Bi>f-i»rnkuhler iür H&uBh&ltuagen, Oelrfterm»«" liin»*u.

«• Rons rvolr» ; ITHHIslBtttf SolMUlk h-
n^" . Mousfcro-pjppea neoMtor Conttru

Htneru l(rei»couraiiU Kratii» , • •
Auftrkffp »11 «1»' FnbrikH-lUiii.ii.H.il.^)«^

Wien, Wieden, Heumi, r Nr. 2.
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Bei ) g . v. Kleinmalir H Fed. Vamber« in
.̂'aibach ist zu haben:

Louis le petit,
oder:

Der gern gesehene Gesellschafter.
Enthaltend 28 Taschensfticlertünste. 25 Karte»,
innststüctr. 24 Gesellschaftsspiele. 58 Räthsel
und 12 humoristische Gedichte. Sechste Auflaste,

Preis 75 kr.
M 5 . Um eine Gesellschaft durch Kunststücke

und Gesellschaftsspiele zu unterhalten, bietet
dieses Buch reichen Stoff, (2625)

Tavoletti-Kreissap
billig zu verkaufen bci der Uut»voe^Hl tuQ5
<3Hv«u«t«in tu ̂ r » l n bei Fichtenwald und
dasellisl auch im Betriebe zu sehen, (2918p—l

Zehr (2978)

cinttäglicheliild dauernde
Beschäftigullg

ist intelligenten Leuten bei einem sehr soliden
und reellen Unternehmen geboten

Anträge mit Angabe des Charakters sind
sogleich zu richten an die Expedition diese-)
Blattes unter Chiffre: „ ^ « . « i . X X » »

fflolls Seidlitz-Pulver. \m- echt,
„u, wenn auf jeder Schachtel-

^-^..--.^^. "V-vV^ ^-""""" -N^ Etikette der Adler und
1 *jaš£š\.f&\jš5£y^ /": ^*)s. meine vervielfachte Firma

^^*^^f\Xt^\ Y'^k Durch gerichtliche
. , }T^jJg&r&!%&&''*'' ' - ^ ^ « \ Straf erkenntn tose wurde

V^L'WÄ^I^^ <\JVTf / * ^ M ? K Ö F M V ich warno deshalb das
\Sfcv A T O W ^ ^ \ \ I \ r / / l > ^ t j f f l F ^ ö r Publikum vor Aukaut
>S& ^ g g r / \ X > ^ * * ^/t/Li^&r m solchcr * alsificat«, die

fJTO ^ H r f?*} I B au^ fau8Chuiip berech-
^ y *"A? >j^» « H net sind.

^reis einer versiegelten HriMal-Kchachtel 1 ss. ö. M.

l'.cht bei den mit x bezeichneten Firmen.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverla -elbstarzt zur Hill" dor ]<iid<Mnl<i!i Menschheit hni allen inneren und
äusseren En' n. ^egen di« meisten Kruuklit-ituü. Verwundungen aller Art. Kopf-,
Ohren- und .alte Schädoa und nffonp Wunden, Krebsschaden, Brand, ent-
zündete Aiu: i und Verletzun-ren iedor Art otc. etc.

^n Filajchen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. 3. V
Lobt dei äeu mit 1° bs^eicdneteii Airmen

^^fcffffHWfc| ^ebtrlhr^ Dieser Thran ist der
einzige, der unter allen
im Jlandel vorkdmmen-
df;n Sort<-n zu ärztlichen
Zwecken geeignet ist.

k Ton

J K. Krohn A O
in Bergen

Breis l ss. ö. B . per Ilasche sammt GeörauchsanVeisuuzi.

Echt bei den mit * bezeichneten Firmen.

Salicyl-Mundwasser. i^Er^
Zahnheilkundo oin ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnachmfr/c^n. erfrischend und
fäulniswidrig wirkend Preis 60 kr.

(78) 52—28 A . M O L L , k. k. II.,i-Lieferant, W i e n .
i
i

D e p o t s : Laibach: (X, G.Piccoli, Apoth.; (t t *( Josef Svoboda, Apoth. Albona: |
U) Millevoi. Apoth. Adelsberg: (*) Em. Jagodic. ( ana le : (u h Paasn^noli, Apoth.; d) (i j
Carlatti. Cllli: d f ) Baumbach'sche Apotheke, u t i ) J A Ku]itHrbctimid; (*> (;. Krispor
Drauburf: (i) Joli öigwart Friesuch: d) Ant.Aichinger, Apnth 4iiii-k:(«t Kd. Iloj)f^9.rtner !
(s) Fritz üorton (Wn : <* •) A Franzoni, Apoth.; (x •) ('. Zanetti, Apoth.; in A. Scj)jM'nhofer I
(«) A. Mazzoli; u) A T. Gironcoli. Apoth Krainburg: i\> Karl Schiiuni«, Ajtoth Klageu- '
start: (xt*) Clementschitsch; («) P. himbacher, Apoth.; (D Musinn. & Komcttor, Apotheker-
(x) F. Erwcin, Apoth.; d) Dr. Paul Mauser, Apotheker; («> Peter Moliu. I'ontusd :,», } \[j.'
nis8ini, Apoth.; d) POrsaria. Apoth. Kadmiinnsdors: 0o A Rohlck, Apoth kiidoissncith
(*•) J Bergmann, Apotheker; d) D. Rizzoli, Apotheker; Stein: d) Jos. Mornik. Apotheker-
Hpltal: (x) Ebner & Sohn. Ajwtl ^" ' U) J N. Gorton. TurviH: (x) A v. f'r^n
Apotheker; Triebach: (*) G. 1. V||]acli: (x) C. Kurnpfs Krbon, Apotheker-
(r) Fried. Scholz, Apoth.; (x) Mutn I-MM nippacli: (xJ,- *) All) Muaiiiu. Apothekrr.

^UuU~^Z Wir ~empf«hlon .:-— - ?«^üt*t7 -
p f ah Bestes und P"relHw\tnUir^te>.

^? l ) Die Regenmäntel, I
Wagendecken (Placlwn), llett«inlageo, Zellstoff* I

^£^=^i : -_ j dor lt. k. i>r. Fabrik

2 von M. J. Elsinger & Söhn e ̂
s ? in Wien, Neubau, Zollergasse 2, ';

( Lieferanten ilct k. u. k Kri^""'"«'"!1""", Hr. M%j I
Krî iffiTiî rinr, ^«Ifr lliiinanit.ttH.inntalton oti;. etc I

Zu verkaufen
ist beim (Hute Wei<rclstein

nächst Steindruck
ein prachtvoller Onqinal - Pinzaamr

Spistiö; f
vier Jahre alt, gesund und fehlerfrei

Eine tüchtige

Verkäuferin.
die in einer Pruuinz servierte und in jedem
laufmannischcn Fache ausgebildet ist, was deren
vorzüglichsten Zeugnisse ausweisen tonnen, sucht
eine Stelle Dieselbe würde auch als mrrech
ncndc Kellnerin oder Hotel'Itubenmadchcn einen
Plal) annehmen. Ausliinft in der Expedition
dieser Zeitung, (2970) ^ . -1

Ein Commis,
militarsrei, sucht in einer Spczerciwaren Hand-
lung in der Stadt oder auf dem i.'andc einen
Posten,

Nähere Mittheilung aus Gcsiilligleit in der
Buchhandlung O. K le r r ' s W i t w e , Domplatz
Nr. 6. (2922) ! i - ! i

Hcrrcn-Wäschl,
eigenes Erzeugnis,

lollbcjlc Arbeit, bester Stoff und zu m«c,l,chft
billigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Hauutplatz Ur. 1?.

Auch wird Wäsche genau nach Maß nud
Q>ill>lch angefertiget und nur bestpassende Hem^
den verabfolgt. (3W) 69

E I ii I a il u ii x.
^lp.' gejertigte Santmarlt^omit^ der Pester ^cnen und ^siclicii '0lN,r lnmgi Y^

mit zur Kenntnis, daß der
V. Intcruationalc

Saat- and Getreide - Markt
XUL Biulapewt

am l » . August l' c in den lNartcnlolalitäten der „Neuen Welt" am Tülöru-Damm al'glha!'
ten wird. und werden die p, t, Hanocls-Cmporationcn, Kaufleute und Oclonomcn hiedurch z»l
Betheiligung an diesem Saatmarltc höflichst geladen.

Das Sclretariat der Pester Waren- und Effctten-Vörse nimmt Anmeldungen zui
Betheiligung am Saatmarktc sowie der mit diesem verbundenen Maschincnausstellung entgegen,
und übersendet gegen Erlag der Eintrittsgebür von fl. 1 ö. W. Karte uud Legitimalion>?ichelr
welche zu einer .'«'/,perz, Fahrpreis-Ermäsiigung auf alle» Eisenbahnen und Dampjslh'ftt"
Oesterrcich'UnglNns für die Zeitdauer vom 15. bis 22. August a, c berechtigen,

B u d a p e s t , im Jul i 1878. l2W0) 2 2
Das Tnatmarkt (somit«'' der Pester Waren^ „nd (fffekteu Börse.

, VrieMchc Mitthcilunn !
über die

, heilkräftigen Eigenschaften nnd Wirkungen
des echten

Wilhelm'"*™
anfiarfüriftrdjeit «nitrt)cunial!s(üen I

Bl"va.treIr^Igr-CLn.gr3-T l i oe .
Gechrtester Herr Wilhelm! ^

Der echte Wilhclm'schc obgenannte NlutreinignngSthee, der schon wenige Mo l
nate nach dessen Bekanntwerden solch' einen Anklang gefunden und sogar Axempfel, I
lung vonseite des ärztlichen Pudlillims fand. iudem man wnsite, duft au>5 d<m Wil l
l,elm'schcn chemischen Lnboraturium noch nie et>ua<̂  Unreelles hervoigegangen isl, l»e
siimmtcn auch mich. unausgescht Versuche mit demselben zu mache», dcrcn ^rjolge
mich nicht selten überraschten. )ch Halters daher imInleresie der lridenden ^ieüschliei! l
sür Pflicht, meine gemachten Erfahrungen über dic Wirsungeu dieses iu ̂ ledc stchendru
Thees gewissenhaft nnd zur Darnachachlung niedllzuschrriben, umsmnrln. da dieser

, Alutrcinigungothec, wie auswärtige Blätter ineldeten. mit bcstcm Erfolge aucl> t>ri !
den hohen und höchsten .Herrschaften des Auslandes angewendet wurdr, Möge sich
dadurch der leidenden Menschheit eine mehr als tausendsach bewährlc Quelle ihrer
Genesung aufschlicsjen,

Trefflich bewährte sich dieser Wilhelm'schc Vlutrelnigiingillhec in rheumatischen ̂
Affectionen. besonders wenn lchtcre bei Veränderung des Wetters oder bei rauhe» >
Witterung stä,'ser hervortreten. Schon nach dem (Gebrauche einiger Pättchen crziellc
ich !il>> Erleichterung, kräftig lämpft dieser Thee in der laicht an, ein !
tlcbcl, , >cr seinm Ech hat und er endlich doch besiegt. Die beginnende
^ i l f img 0!,'î 5 ^hecs gib! si,l> slc!^ durch ein Prislcln in den betreffenden Theile!!
zu crtcmn'n, Eliens,,' dc>l'>ihrtc sich disscr Thss in Nntrrleibsassel'til'N«',! d î '̂̂ «'lsil.'.ei, !

! indem cr das im Unterleib!' angehäufte und Tloclungsn »,rr>llsa<! > ü
l stuffhaltigc Vl l l l reinigt Ebenso nuls; ich seinr ^ i r lm ig bci ch>onü ,. > ̂
! ^l'l,ci, Vergröslerungen. Anschwellungen anrühmcn, Höchst zwest^i«,!,! ̂  ,,iid(l dieser
l Bliltrriuigungsthec als Vorbereitnng beim Gebrauche einer Mineralquelle gegen
l obgenannte Leiden seine Anwendung, Endlich zeigt e> sich alö eiu wohlchuen'orr
l Ersal.; für alle diejeniaen, deren Berufs oder Verinogensverhältüissc'c>? nicht gestaüe».
l Mincralbadcr oder Quellen gegen augcführtc beiden zu befuchen. Dies zur Ehrr
l des Herrn Franz Wilhelm, Apothekers in Acunlirchcn, von

> Dr. Julius IaueU,
> (4!)«8) 6—6 pralt, Arz,

l AUein S<^12.^ erzeuat von
Franz Wilhelm, Apothckcr in Ncunkirchcn. '

«fln Packet, in acht Wabe« netheilt, nach Vorschrift des Arztes bereite«.
sammt lycbrauchsanweisniig ,n diversen Sprachen l <^ulden separat für Stempel nnd
Packung 10 tr

N T ' » , ' » » » » . Man sichere sich vor dem Ankauf von ^,ilsch»ngen nnd wolle
jtcl^ „ ^ l l l i e l m » antiarthritischen antirheumatischsn Vlu»,, c" verlangen,
da die blos unter der Bezeichnung antiarthritischcr anürheu,, ,i>«tlsi,lig!!!,g<<
thcc auftauchendcil Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor oelcn Ankauf ich ftetS
warne.

Zur Bequemlichkeit des P. T Pnblikmn« ist der echte ^ i l h e l m o ant»
arthrittsche antirheumatische Vlutrelnissunaathce anch zu haben

i n I^Htil>M<*li j Jr*«3t«»r I^fiHHitii]«^

Aül?! ^berg : )os. «»pferfchmidt, A g r a m . Sig ^,'iitlbnch. ;'Ipl>'
shss r̂, V o, n>^ lUiili Bl'ttnnin,. Apc>!, ,i ck n d M n r : Albert banger, Apo
theker; Vo^, ' " ^nii l lrr. Apolhtt^ . Bruneck^ I , l^ M a h l ; B c l l 0 '
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